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Presse-Information                Nr. 10/2011 

Mitgliederversammlung beschließt in Magdeburg Zusammen-
schluss zur Landesregionalgruppe Sachsen-Anhalt 

Verein Deutsche Sprache landesweit präsent • Dr. Henry Matthies wurde zu 
weiterem stellvertretenden Regionalleiter gewählt 

(Magdeburg/Halle (Saale), 12. Oktober 2011) Bei der gemeinsamen Mitgliederversammlung der 
Vereinsfreunde der Postleitzahl (PLZ)-Regionen 06 und 39 am vergangenen Donnerstag 
im Magdeburger Diamant-Brauhaus wurde satzungsgemäß der Zusammenschluss der 
beiden Regionalgruppen zur »Landesregionalgruppe Sachsen-Anhalt« einstimmig be-
schlossen. So soll die Vereinsarbeit im Norden Sachsen-Anhalts intensiviert und auf das 
ganze Land ausgedehnt werden. Um die Interessen der bisherigen Regionalgruppe (RG) 
39 gleichberechtigt zu vertreten, wurde auf der Mitgliederversammlung ein weiterer stell-
vertretender Regionalleiter aus den Reihen der Vereinsmitglieder der bisherigen RG 39 
gewählt. Dr. Henry Matthies erklärte sich bereit, dieses Ehrenamt zu übernehmen und 
wurde bei der anschließenden Abstimmung einstimmig zum stellvertretenden Leiter der 
Landesregionalgruppe Sachsen-Anhalt gewählt. 
 
Damit besteht die Leitung der Landesregionalgruppe Sachsen-Anhalt des Vereins 
Deutsche Sprache aus der bisherigen Regionalleiterin Dipl.-Formgestalter Arne-Grit 
Gerold, Halle (Saale), mit ihren beiden Stellvertretern Dipl.-Ing. Jörg Bönisch, Halle 
(Saale), und Dr. Henry Matthies, Magdeburg. 
 
„Der Zusammenschluss wird uns in unserem Auftreten und in der Wahrnehmung stärken. 
Wir wollen uns künftig mit unserem ehrenamtlichen Engagement mehr einmischen und für 
den Erhalt und die Pflege der deutschen Sprache auf politischer Ebene einsetzen“, 
formuliert Gerold den sich aus der Mitgliederversammlung ergebenen Anspruch. Als 
Nächstes wird eine gemeinsame Strategie für die landesweite Arbeit erarbeitet, über die bei 
einer weiteren Mitgliederversammlung im April 2012 in Köthen abgestimmt werden soll. „Ich 
freue mich auf die vor mir liegenden Aufgaben und Herausforderungen und sehe in der 
Zusammenführung der beiden Regionen einen großen Vorteil für die Vereinstätigkeit. Nun 
gilt es die Dinge beim Namen zu nennen und anzupacken – Herausforderungen gibt es 
genügend!“, zeigt sich Matthies zuversichtlich. So wird die Landesregionalgruppe am 
22. März 2012, ziemlich genau ein Jahr nach der Landtagswahl, in Magdeburg zu einem 
Gesprächs- und Diskussionsforum einladen. Anlass ist die unbefriedigende 15-prozentige 
Rücklaufquote auf die vom Verein Deutsche Sprache im Vorfeld der Landtagswahl an 263 
Listen- und Direktkandidaten von Bündnis 90/Die Grünen, CDU, Die Linken, FDP, Freien 
Wähler und SPD übersandten Wahlprüfsteine mit acht sprachpolitischen Fragestellungen. 
Auch haben 92 Prozent der in dieser Legislaturperiode im Ausschuss für Kultur und Bildung 
tätigen Abgeordneten die Fragen nicht beantwortet. 


